
Grand Island 

UZseäW WA YUZWM 
Jährgang 4.k 

« 

f« Grund Island, Nebraska Freitag, den )3 Juni1893 Nin-missqu 4tjj 

Telegraplx 
Zustand-. 

Deutschland. 
Berlin, ts. Juni. Um 3 Uhr 

heute Nachmittag waren die Wahlberichte 
im Großen und Ganzen vollständig. 
Nur der Bericht eines einzigen Wahl- 
kreises fehlte noch. Die genauere Sich- 
tung der Berichte mag immerhin einige 
Aenderungen nothwendig machen, allein 
dieselben werden ohne Bedeutung sein. 
Die Zahl der erwählten Kandidaten be- 

trägt 215. Von diesen werden 101 flir 
die Armeeoorlage stimmen, ll4 dagegen· 
In dem nachstehenden, nach Parteien 
abgetheilten Verzeichnisse sind die antife- 
mitischen Conseroatioen zusammengezählt 
und die Wilden sind als Mitglieder der- 

jenigen Partei behandelt, zu denen sie 
sich im Neichtage geschlagen haben: Lie- 
ber«sche Centrumsleute M; Sozialdemo- 
kraten 29z Conservatioe und Agrarier 
sttzNationalliberale ts; radikaleUnioni- 
sten zu Gunsten der Vorlage t; Polen 
l2; Freieonseroative lo; Klerilale tu 

Gunsten der Vorlage Il; lilfässer 7; 
süddeutsche Bollgparteiler t; Antisemi- 
ten It (daoon 2 zu Gunsten der Vorlage); 
bayrische Agrarier L; Welsen l; Tönen 
1; Banrische Setieratisten l; Richteria- 
ner keine. 

Unter den Kandidaten in den Ist 

sstichwahlen sind l» Polen, 52 ist-user- 
oatioe, 9 Agrarier, 7 Freieonseroatioe, 
72 Nationalliberale, 30 Illerikale, 77 

Sozialdemokraten, lt radikale Unioni- 
sten, 55 Richterianer, li; Antisemiten 
und Z Welsen. 

Wie erwartet wurde, hat sich nach den 

letzten Berichten die Zahl der Mitglieder, 
auf welche die Regierung rechnen kann, 
stetig vergrößert. Wenn auch die Siege 
der Sozialdemokraten große Besorgnist 
erregt haben, so wird doch der unmittel- 
bare Erfolg derselben aus das Schicksal 
der Armeeoorlage durch die Verluste 
der Richter’schen Freisinnigen mehr wie 

aufgewogen. Nach einer gestern Nach- 
mittag abgehaltenen einstündigen Bera- 
thung über die Ergebnisse der Wahlen 
haben der Kanzler und die Minister be- 
schlossen, daß ett mit Rücksicht ans die 

lürzlichen Berichte überflüssig und nn- 

thunlich sein würde, vor den Stichroahlen 
einen Ausruf an das Land zu erlassen· 
Am Freitag waren mehrere Minister zu 
Gunsten dieses Planes, wodurch die 

Wähler zur Unterstützung der Regie- 
runggcandidaten ausgerufeu werden 
sollten, gestern jedoch waren nur noch 
zwei zu Gunsten derselben. Tie große 
Mehrheit der Minister hegt das Ver- 
trauen, daß sie mittels eines conservati- 
oen und nationalliberalen Kartells den 

Stichwahlen der Anhänger Richters und 
der Klerilalen eine Menge Stimmen 
entreißen können. 

B e r l i n, lit. Juni. Liebt-recht, 
der bekannte Führer der Sozialdemokra- 
ten, gab heute in einer Unterredung über 
die Armeevorlage nnd andere ans die 

Wahlen vom vorigen Donnerstag bezüg- 
liche Fragen zu, daß es der Regierung 
gelingen werde, eine Mehrheit der Mit- 

glieder des Netchstages fiir die Armee- 

vorlage zu gewinnen, wenn sie mit ges- 
wiiien politischen Parteien einen Corn: 
pronnsz zu Stande brächte. Dieser 
lkonipronnsi würde nach Liebknechts An- 

sicht darin bestehen, daß die Regierung 
die Armee um 60,000 Mann vergrößert, 
dasür aber die aktive Dienstzeit ans zwei 
Jahre herabseye. 

B er l i n, M. Juni. Augen Mich-« 
ter, der Führer des nach ihm benannteni 
abtrünnigen Flü els der Freisinnigen,l 
hat sich init Beb nnd Liebknecht, den 
bekannten Führern der Sozialdemokra- 
ten, dahin geeinigt, bei den Stichwahlen 
sämmtliche Stimmen, liber welche er ver- 

tilgt, in denjenigen Wahlkreisen, wo es 

sich um Sozialdemokraten nnd solche 
itadidatery welche der Armeeporlage 
günstig sind, handelt, an die Sozial- 
demokraten abzuliefern. Als Gegen- 
leistung will Bebel die sozialdemokra- 
tischen Stimmgeber ausserdem-, in allen 
denjenigen Wahlkreisen, in denen es sich 
urn Richter-lauer nnd Vertreter der Re- 
gierungsparteien handelt, sür die Erst- 
genannten zu stimmen. Die Wirth der 

Negierungsparteien gegen Richter ist 
grenzenlos. Jn Hagern welches Richter 
iin lebten Neichstage vertrat nnd wo eine 

Stichwahl zwischen Richter nnd dem So- 
zialdemokraten Grill stattsinden wird, 
haben die Nationalliberalen erklärt, daß 
sie mit den Sozialdemokraten stimmen 
werden, bloß nm Richter hinan-zuver- 
sen. Brlil hatte bei der Wahl am vort- 
gen Donnerstag est-as Stimmen erhal- 
ten, Richter Mitl. Da die National- 
liberalen über 4000 nnd vielleicht 4500 
Stimmen in hegen vertilgen, so steht ei 

in iHrer Macht, Rither Hen Weg in den 
nächsten Reichstag zu verammeln und ihn 
so Hinauszuschmeißen. 

Berlin, 19. Juni. Die kürzlich- 
Dürre hat Gemüse und Feldsriichte so 
vertheuert nnd Hie junge Ernte so in- 

1ückgeseht, daß Her Handelsminister 
Herr von Berlepsch eine zeitweilige 
Aufhebung Her Zölle aus tiiisggen und 
Maig vorschlagen wird. 

Berlin 20. Juni. Tie Hitze ist 
hier entsetzlich. Felder und nnd Wälder 
sind verdorrt. In HetNähe der Reichs- 
hauptstadt wüthen mehrere Txlnldbrändc 

Ein Oberst wird in Begleitung von 

Zehn Osficieren nach den Ver. Staaten 
reisen, um das dortige Eisenbahnrvesen 
zu ftndiren. Jedem Osfizier wird von 

dem Obersten ein bestimmter Bezirk an- 

gewiesen, in welchem er seine Beobacht- 
ungen und Studien zu machen Hat· 

Spanien. 
L o nd o n, 20. Juni. lfiner Depr- 

fche aus Madrid zufolge, ift in Batze- 
lona eine rlievolution ausgebrochen- 
lfinzelheiten fehlen noch. 

« 

M a d r i d, 20. Juni. Eine gewal- 
tige Tynamitboinbe wurde heute uttt 

Mitternacht wenige Schritte von der 

Wohnung des früheren Premterrninisteis 
Canovas del lsaftillo zutn Erploditen 
gebracht: Das Getöse der lfrvlosion 
wurde in der ganzen Stadt vernommen. 

Tie unmittelbare Umgebung wurde 
wie von einein heftigen lfrdbeben et- 

schiittert. Drei Polizisten, welche zur 
Stelle eilten, fanden den zerfchtnetlerten 
Körper eines Mannes in der Straße. 
Sie bemerkten ferner einen Mann, der 
auf Händen und sinnen die Straße ent- 

lang kroch. Bei seiner Verhufluttg ver- 

weigerte der Mann jede Auskunft über 
die Et«plosion, klagte aber über schwere 
Berleyungen Eins feiner Beine war 

gebrochen, feine Kopfhant zerrissen und 
sein Gesicht war blutüberströtnt. lfr 
wurde nach einer Politeistation gebracht 
und dafelbft von einer Magd, die in einein 

Haufe, welches dem des Ernräsidenten 
gegenüber liegt, bedienftet war, als einer 
von den 3 Männern erkannt, welche sie 
unmittelbar vor der Erplofion an der 
anderen Seite der Straße hatte stehen 
sehen. Nach der lfrplofion hat die 
Magd, wie sie sagt, einen Mann davon 
laufen hören. lkin Wundarzt wurde 

herbeigerufen, der die Wunden des Man- 
nes verband. Er wird heute Vormittag 
ver-hört werden. Mehrere Häuser in 
der Nachbarschaft der Wohnung des 
Crpreniiers sind flarl befchiidigt worden. 
Zahlreiche Fenster und einige Mauern 

ssind geborsten, jedoch wurde keiner der 
Bewohner der Häuser verletzt. 

Als die Polizei nach der Explosion die 
Straße abfuchte, öffnete l5anovao die 

’Thüt feine-z Hauses und fragte die Poli 
Triften ang. lfr befahl feinen Bedienten, 
der Polizei bei der Zufannnenfuchung 
der Gliedmaßen des durch die Stube lierfchtnetterten Mannes behülfli 
setn Ein Bein, der Kopf und 
Hand wurden in einer Entfernung von 

siebzi Fuß von der Stelle, wo die 
Bont e niedergelegt worden war, aufge- 
funden Vor ein Uhr hatte sich die 
Kunde von der Erplosion über die ganze 

)Stadt verbreitet. Sämmtliche Minister 
lund die hervorragendften Teputirten 
sprachen sofort bei lsanovag vot und be- 

glückwünschten ihn zu feinem glücklichen 
Entlominem Es heißt, daß unt halb 
ein Uhr ein Mann mit einer Patrone 
unter dem Rock in der Nähe det- Bank 
von Spanien verhaftet wurde. 

Tut-Iei- 

Londom Lu. Laut Nachrichtenl 
aus Mekka sind daselbst votn ts. bis 
zum 16. Juni 5117 Personen an der 
Cholera gestorben. 

P e t e r s b u r g, gl. Juni. In ei- 
nei« lciieinikaliensabrik in Odessa gingen 
heute bei einer Beittisietplosioii sechzehn 
Menschenleben verloren. Tie Leichen 
sind in dein brennenden Gebäude voll- 
ständig verbrannt. 

Fesnkeei0. 
P a r i s, l-·). Juni. Ter lsassatn 

one-has hat die in den Panainacanalprm 
eessen gesällten Strafurtheile uingesto-. 
ßen. Eissel ist bereite in Freiheit ge- 
seyt und Charles de Lesseps hat die Mit- 
theilung erhalten, dast er srei sei, ist se- 
doch zu krank, um das Hospital zn ver- 

lassen. Tie Urtheile wurden ningesto- 
ßen, weil aus die Vergehen, um welche 
ei sich in dem Pracesse gehandelt hatte, 
das sogenannte Einschränkungttgesetp zur 
Anwendung gebracht werden konnte. 
Drei weitere Angekla te, nämlich Fer- 
dinand de Lesseps, arian Fontane, 

Xenien Costa sind ebenfalls der gegen 
e verhängten Strasen entbunden. Die 

Bei-klagten hatten geltend gemacht, daß 

—ihre angeblich verbrecherischeu Handlun-; 
gen drei Jahre var der Anstrengung der; 
gegen sie erhabenen Prokesse begangen; 
worden seien und daß sie das Gesetz der: 

Verjährung für sich in Anspruch nehmen 
könnten. Turch die Entscheidung des 
(sassationshofcs wird die Behauptung 
der Ver-klagten aufrecht erhalten und den- 
selben mitgetheilt, daß sie in Freiheit ge- 
lebt seien. So endet einer der großar- 
tigsten (5riminalprocesse, die jemals in 
Frankreich stattgefunden haben, ein Pro- 
reß, in welchem politisch nnd gesellschaft- 
lich hervorragende Männer in das übel- 
ste Licht gestellt wurden, der einen der 

Betheiligten, den Baron Reinach, zum 
Selbstniorde trieb und zwei oder-drei an- 

dere zur Flucht aus Frankreich veran- 

laßte. 

Inland-. 

Eisenbahii-Unfälle. 
Canieron, W. Va., 17. Juni. Einer 

»der oerderblichften Unsälle, der sich je- 
mals auf der Baltimore und Ohio Eisen- 
bahn in West Virginien zutrug, ereignete 

sich heute früh 4 Uhr an der »Big Boaid 
Tree Tunnel Grade« östlich von hier. 
iDer Frachtzug Jio. 89 östlich lauseiid 
stieß niit deni westlich gehenden macht- 
zuge No. 92 zusammen, während beide 
in Bewegung waren und zwai mit einer 
Geschwindigkeit von dreißig Meilen per 
Stunde. Beide Lokomotioen und iwaiii 
zig Wagen wurden terstört. Tieselben 
bildeteu einen großen Trümmerhaufen 
im dort laufenden Bache. Tie Zug- 
führer Denn und Kinney, beide ooii 

Wheeliiiz, Heizer Clem Fisher und iwei 
andere lfssenbahnleutq deren Namen 
nicht bekannt sind wurden getödtet. Ter 
Verlust an Eigenthum ist bedeutend. 

Atlanta, 17. Juni. Ter Biitzzug 
auf der Weitem und Atlantie Eisenbahn 
;annte heute in der Nähe non Bartin in 
einen Frachtzng, wobei ein Eisenbahn- 
arbeiter Namens C. T. Jackson getödtet 
wurde. Verschiedene andere Personen 

stvurden verkest und beide Züge schwer 
beschädigt. 

Verwegener Bank-Rauh 

Minneapolis, Minn., l7. Juni. 
Eine Spezialdepesche von Iiiollins, N. 
Ts., meldet: Duuseith im westlichen 
Theile von Rolleite Coiintn war gestern 
der Schaut-lal- eines der größten Vei- 
brechen, das jemals in Nord-Takota 
oeriibt worden ist« 

Ein unbekannter Cowboy begab sich 
nach der Turtel Mountain Bank, be- 
drohte den .tiass·irer Tiicker iind beraubte 
die Bank um sit-W- — Indem er Tucker 
mit vorgehalteneiii siteonlver iu Schach 
hielt, gelang es ihm, tu entkommen uiid 

sich in die Berge zu begeben. Ei- kam 
kurze Zeit darauf zurück und begab sich 
noch dem Laden non Jakob Kotchenar 
etnd verlangte von dem islerk Janieo 

cNae eine Uhr. Tieser drehte sich 
dir Uhr herbeiiiischafsen »und 

bei dieser Gelegenheit derart im 
verwundet, dasi man ni laubt, 

da er mit dem Leben davon ommen 

wird. Jn der Zwischenzeit hatten sich 
eine Anzahl Leute zur Verfolgung des 
Verbrecherg versammelt und Bürger- 
meister Magre erschoß das Pferd des 
Verbrechers, worauf dieser in die Hände 
der Menge fiel und von dieser getödtet 
wurde. 

Mord und Zelbstmord 

Leaocnivorth, .tias., l-. Juni· Ani- 
brose S. Arnald, der Hauptbuchhalter 
siir die Weitem-isonnuissionshäudler 
Gedrüder Tentam schoß heute aus seine 
Gattin und verwundete dieselbe tödtlich, 
woraus er sieh selbst eine Kugel durch den 
Kopf jagte. Tie Familie war gerade 
mit dein Mittagsmahl beschäftigt, alo 
Arnald in ausgeregter Weise seiner Frau 
besahl, nach seinem int oberen Stock- 
werte belegeuen Zimmer zu kommen, 
da er ihr etwas zu sagen habe-Tir- 
Frau ahnte nichts Gutes-, ging aber 
schliesslich nach dem Zimmer-, wo sie von 

Arnald der Untreue beschuldigt wurde. 
Sie versicherte ihre Unschuld, er aber 
zog einen Risvolver und drohte sie zu er- 

schießen. »Sie treuzte ihre Arme itt kiih: 
ler Weise und forderte ihn aus, zu schie- 
ßen. irr gab zwei Schiisse ans die ärm- 
ste ab und jagte sich sodann eine Kugel 
durchs Hirn. Frau Arnold ist tödtlich 
verwundet und machte diese Angaben vor 

Zeugen. Sie stand hoch in der Achtung 
der hiesigen Gesellschaft und Niemand 
glaubt, daß ihr Gotte irgend welche 
Gründe hatte, an ihrer Treue zu zwei- 
seln. Zwei Mädchen, Zwillinge, süns 
Jahre alt, werden als Waisen allein in 
der Welt als Folge dieses Trauerspiele 
stehen, sür welche indessen die hiesige 
Bevölkerung Sorge tragen wird. Die 
Verstorbenen hinerlassen keinerlei irdische 
Güter. 

Tanzvergnügen mit blu- 
tigcm Ausgang. 

Louisvillc, sey-, ts. Juni. Acht Mei- 
len von hier wurde letzte Nacht John 
Sheeley bei einem Tanzvergniigen ge- 
schossen und getödtet und Jate Sheeley 
tödtlich verwundet Tet« Thäter tvnr 

Jack Naglcs. John Sheeley nnd Nag- 
les geriethen über ein Mädchen in Streit 
nnd Naglesz zog in der Wuth einen Re- 
volver nnd tödtete Sheeley auf dem 
Flecke. state Sheeley, der seinem Bru- 
der zu Hilfe kommen wollte, erhielt ei- 
nen Schuß und mehrere Stich-Winden 
Er befindet sich jetzt in sterbendetn Zu- 
stande. Jkngles entfloh. 

Unliebsame Einwanderu- 

Washingtin 17. Juni· Der Super- 
intendent des Einivaiideruiigswefeiis,; 
Stunip, erhielt heute eine wichtige Nach- 
richt beziiglichder beabsichtigtenAbsendung 
einer Ladung Rassen von Brcmen nach 
New York, die von den regelmäßigen 
Daiiipischisflinien zurückgewiefen wor- 

den waren, weil befürchtet wurde, sie 
könnten die Cholerthin die Ver. Staaten 
cinschleppeii. Die Auswanderer find 
rufsifche und poliiische Juden, die von 

einetii gewissen Kuno Schwoed, deiii Ge- 
schäftssiihiei dei Firma Louig Scharlach 
in Breiueii mittels eines bereits ge- 
inietheten Dampf fcis fotteipedirt werden 
sollen. NO ist noch nicht bestimmt, 
wann der Taitipser abgehen wird. 

Tser Ritt der Cowboyg. 
. 

Omiiha, Neb» 19. .’(utii.«-« Eine 
Spezialdeprsche von Ponca, Neb» sagt: 
Doc Middletoii, Stephcns und Nillespm 
drei der (50ivbot)- Wettreiter nach der 

Chicagoer Lkseltausstellnng kamen gegen 
2: 20 huich die Vorstädte von Ponea und 

hatten iibrr die übrigenTheilnehtner einen 

großen Liorspruiig gewonnen indem sie 
zwei ganze Nächte durch rittcn. Doc 
Middlcion hatte das Unglück, sein bestes 
Pferd bei lsoleridge zu verlieren, wo 

dieses sich eines seiner Hinterfiiße ver- 

rentie- 
Oie übrigen Pferde scheinen iu guter 

Verfassung zu sein, uur dast- eine dersel- 
ben zeigt Spuren von Fleischabiiahuie. 
Dies Leute haben während der etsten 
sechs Tage 400 Meilen gemacht, uiid 

sangen« jetzt oii ihre Geschwindigkeit 
zu verbessern, je weiter sie vorwärts 
kommen. Zieplirusz ist bemüht seine 
Pferde dadurch sii schützen, daß er die 

halkc·Zeit zu Jiiisie iiiiirschirt. Er legte 
in dieser Wein- griiriu vierzig Meilen 

zurück 
Tie ssbtigcii Thisiliiehnicr werden 

Nachts hier etivtiiirL 

Ails Schutdig erkannt. 

Washington, T. is» 1!i.Juiii. Tie 
Leichenfchamisieirtiivoreuen iiii Falle der 
Lpicrdes llugiiiitirs iii FordS Theater- 
eitliiieii, drisi dieirlben durch verbreche- 
rische zahriiiiiigtrii zu ihrem Tode ge- 
toininen sind. 

Nachdem sich ric trieschworeneii zwei 
Stunden zuriiifgerogen hatten, gaben sie 
ihre iitscheidiiug Dahin ab, daß sen-d. 
B. oftus duich das Unglück in For-do 
Theater ain U. Juni Ists-i ru seiiiciii 
Tode gekoiiiiiieii sei, Rund daß Fred C· 
Ainsworth, Win. Covert, Rsriiiicis 
Saffe undGeo. W. Deut duich ver- 

lirecherische Nachlässigkeit den Tod der 

Opfer verschuldei hätten. 
Tie Geschworeneii tadeltrii auch die 

Bundesregierung weil sie ro versäumte 
die Arbeiten durch Sachverständige be- 

auiiichtigen zu lasse-i. 
Leichenbeschauei caticisou beschloß, 

vor morgen früh teiiie Oasibefehle für 
Ainsworih,T-aiit, lsovert und Sasse 
auszustellen, uiii denselben Gelegenheit 
ru geben, Bürgschast auszutreiben. 
Aiiisworthbat bereits einen Bürgen 
Coiitractor Taut ist sehr trank- 

« s 

Palllcloll ill erliege ci- 

« nes Juthnnick 

lihaltanooga, Tenn, ZU. Juni. 
Lebte Nacht nmr Die lcitn Savingsz 
Bank dieser Stiin grimmigen eine Ge- 
ichijftsiibertragnng vorzunehmen nnd 
War durch ein nngliickieltgees Mißver- 
itiindniß, indem die Bank mit einer am 

ldlzten Samstag fallirten Penny Sa- 
oings Bank tiiir Farbigei verwechselt 
wurde. Letztere stellte ihre Zahlungen 
mit weniger als fu«-W Verbindlichkeiten 
ein und ein Angestellter derAgentnr 
Tun O Co. gebrauchte, indem er die 

Nachricht den größeren Bauten tclepl)on- 
isch mittheilte, den Namen ,,l5ity Sa- 
vings Bank-« statt »Penny Savings 
Bank«, verbesserte indessen den Irrthuin 
sofort. 

Die Saat des Mißtrauenszar ins- 
dessen bereits aufgegangen, die Leimsi- 
toren wurden ängstlich und zogen anii 
letzten Samstag über 820,000 und am« 
Montag über S40,()00 zurück. 
Diese Anforderungen waren so unerwar- 

tet, daß die Bank gezwungen war, eine 

Geschäftsübertragung zu bewerkstelligen. 
DieBeständed.Bankwerdenauf8475,000 
und die Verbindlichkeiten auf b225,000 
angegeben. Der Betrag, den Deposi- 
toten zu fordern haben, ist ungefähr 
lll216,000. Keine Bank hat irgend wel- 
ches Guthaben. Der Name des Mas- 
fenverwalters ist G A. Jarnagiik Al- 
le Tepositoren sollen voll berahlt wer- 

den. 

Sprung von der Provi- 
lyner Brücke. 

New York, 19.Juni. Ein bekannter 
roher Geselle Namens John Oc. Hagerty 
sprang heute Nachmittag vcn der Brook- 

lhuer Brücke, in Folge einer Wette um 

sein Pint Bier, in den pslnsz und kam 
ohne irgend welchen Schaden davon. 

Hagerth war betrunken als er den 

Sprung unternahm und noch nicht nüch- 
tern als er einige Minuten nach der ge- 
lungenen Ausführng in der Polizei- 
station eintraf. 

Aus-der B nndeshaupt- 
stadt. 

Washington, T. (5., 2(). Juni. Frau 
tileveland reiste heute Morgen n Uhr 
45 Minuten mit ihrem Töchtercheu nnd 
ihrer Tienerschaft nach BuxiardUS Bayi 
ab. 

» 
Der Präsident begleitete seine 

Gattin nicht. 
Lberst F. ic. Ainsworth, Wut. (5. 

icooerh ,,Superinteudeut« von Fords 
Theater-Gebäude, und Francig Sasse, 
Jugenieur desselben, erschienen heute 
freiwillig im lsriiuinalgericht vor Richter 
Mctfomas nnd stellten jeder Stumm 
Blirgschaft für ihr Erscheinen vor den 

Großgeschworeneir Ter lcontraetor 
Taut konnte wegen Krankheit nicht er- 

scheinen, die betreffenden Bilrgschaftæ 
papiere wurden daher in seinem Hause 
aus-gefertigt sTieselben lauten auf die 
gleiche Summe. 

Tie Berichte der Zpezialrzchatzamiw 
agenteu Bewies und Woodtz an den Iri- 
nanzminister lsarlieslehaben die Absetz- 
nug nachgenauuter Beamten zur Folge 
gehabt. Bundegauwalt Patrick H. Win- 
stou; Bundesmarfchall Thomas :li’. » 

Browm Bundetzeinnehmer Andrew Was- 
son in Port Towngend; Linndew Spe; i-; 
alageut C l. Mutter-, sowie sechs Zpesi 
;ial: Zollinspektoren im Puget Hund- Ese- 
zirk, sämintlich im starrte Washington 
Die Berichte sind zahlreich und ausführ- 
lich und verbreitert sich iiber die nur-ge: 
dehntesten und erfolgreichsteu Verschwör- 
ungen ruin ishiiseseuinnd Lpiumschmug- 
get in die Ver- Staateu iiber die entfern- 
te uordwestliche Grenze. 

Linie Borden frei. 

New Bedford, Masi., ZU. Juni. 
Tie Geichworenen haben heilte Nach- 

mittag 4 Uhr List Minuten nach einer 
Verathnug von einer Stunde und zwan- 
zig Minuten Virzie Bordeu von der An: 
kluge der-s Morde-g freigesprochen . 

Den Beutel-, die da glauben, das; 
dar-» Land schon rum Teufel geht und 
darob einen heillvsen Schreck bekommen 
und Andere in Schrecken jagen —--- iu der 

stiegel freilich machen Je e ne den größten 
SpektakeL die am wenigsten ru verlieren 
haben- möchten wir doch in Erinner- 
ung turiickrufeiu das; wir solche Peri: 
odeii der wirthschaftlicheu Reaktion schon 
wiederholtdurchgemacht haben, Momen- 
te, in denen allerlei Seifenblasen zum; 
Platten gebracht und die Basis fiir eins 

gesundereg Geschäft gelegt war-den so 
z. B in T. :,i PH- uud setzt wieder in’ 
’·.o:t. Aber atif 755 nnd ists folgten wie- 
der Perioden kräftiger Erholung und 
Gesundung nnd des allgemeinen Auf- 
schwunga und so wir’5d auch jetzt wie- 
der kommeu. Aber gewisse Leute mach- 
en’«5 beim ersten Fiuauyixiirnh wie jene 
Frau, die beim Iliufe »Feuer« vor Al- 
lem ihr kostbar-es Porzellangeschirr vom 

zweiten Stock auf die Straße hinunter- 
warf, »nur eH Zu retten.« 

—- 

Spczicllc Fälle 
S. .t). (clisfot«d, New lcafscL Wiss» 

tout-di- von thirnlgic und Tikltcnnmticii 
inttcs geplagt, sein Magen tvnts in llnoid 
nilng, feine- chcr tum« in bcunrnltincn 
dchcisc nifiziet«t, dei« Appetit lilicb 
aus, nnd ei« hatte außerordentlich an 

Fleischund straft vci·loi·eii. Trci sum 
schen Elcctlic Vittcrs heillen ihn. ich-« 
ward, Hart-igbut·g, Jll. hatte acht stahl-c 
lang cinc eitemde Wunde an seinem 
Bein; ci« gebl«anchtc drei Flasche-n lclecttic 
Villers und sieben Schachteln von Buck- 
lrn’s Arnica Salbe, und fein Bein wur- 

de heil und gesund. Joyn Sproser 
Contwa O, hatte fünf große Fieber- 
ivnndcn an seinem Bein, und die Aetzte 
sagten, daß er unheilbar wäre. Eine 
Flasche Electrie Bitters nnd eine Schach- 
tel von Bitckleti’s Arnica Salbe heilten 
ihn vollständig. Zu habest in Boydens 

;Apoteke. »z; 

l D k m Whiskex,s-Ik—ust will jetzt der 
iGeneralamvalt von Illinois zu Leibe 
gehen, indem et« den Widerruf det« Frei- 
briefe der zu demselben gehörenden Ge- 

.fellschaften innerhalb des Staates zu 
erlangen versucht. Tag ist dasselbe 
Verfahren, welches man in New York 
gegen den Zucker-Trust eiitfchliig,der gan- 
ze Erfolg war aber-, daß sich die Gesell- 
schaft auflöste, um sich gleich darauf in 

ZNew Jersey wieder inkorporiren Zu las- 
sen. T et Genetalanwalt kann also den 

iWhigkey Ttust veianlassen, seinen Sitz 
von Illinois nach einem andeten Staate 
lzu vetlegen,meh1 wild ei aber auch nicht 
thun können. Nat-die Bundestegiwnng 

ist im Stande-, die Trnstg zu sprengen, 
»und auch das ist nur dann möglich, 
wenn das nationale ?litti-Trust-Gefetz 
die Feuertaufe eines regelrechten Ver- 
fahren-J bestehen sollte-. Bundesgenerals 
anwalt 

« 

ElJciller nahm allerdings einen 
schwachen Anlauf, eine solche Probe 
anzustellen, meinte es aber nicht ernst, 
und sein Vorgehen hatte nur den Zweck, 
etwas politisches Kapital zu machen, ohne 
den Trnstcs en schaden. Es ist wünsch- 
enstverth, daß die neue Verwaltung nach 
Beendigung dei Neisichtizierein einen en- 

ergischen Versuch ;ni- Tutchfiihrung je- 
nes Gesetze-Z macht. 

«— »s. — « 

stump- Y. Watte, 
Direktor dkk berühmten Wust-«- Fchuuspielen 

Gesellschaft, PrijmiumJUusikchmve und 
Orchester. 

Dr. Mutes Medsrul Co» Ein-am Ind- 
iic wean sich erinnan in welchem Zustande ich 

mu) vox suns Zahn-( lief-Um als ists mn einer Anzahl 
Von flcantbutm del-must mmy und allman daß für 
mich tkmc Hilfe su« Jud ver-um« orricvndenerlei 
still-dumm und will-umc- namhaste Eleuth Meine 
Nenn-n nun-In kunwivanm und m Folqc Dcffcn lm Ich 
an Iwwincsirl iji-1«s.kmnktu-1t, und un all den llclsclik 
ou- das Leb-n zur Bau-s- maclsem Jde lsczmnn 

Dr. Miles’ Nervine 
«-ummclsmen und- Ioar in drei Moyaten vo«llsiåndlr, 
den«-stellt. Lluj nmnm allhilsrltwen:llcmn, mum- 
ub Nun-nex- vlwyisitx summt-New-kunnte »zum Mu- 

Zyl tu un .l(««·1"U«"-n«:11« »Ein-»- ludcu, und fills 
c non m »Um us is 1-.- Itmnkch vole nn- 

nsmi »Den Ils.1".t«··:t lllsr -..m—«n 1-1"lerul-scn lmfvsh und 
Uhu tun-r ksm Inn sur sinvi -1 drin-In dränat H nuch 
san tlmirkut1;41111vc-I· »Na-hast Dr. Mck»leö’ Ner- 
.imeund-verdct gebe-lis« In 
meinem Beruszns Tausende N so virlsxaikbh 
on an lli-lse:sznslrswhxiuhh Wmmn Jllisvlnuuntq nnd 
W-vcnckfkvlmfunq luden, licnmravlsrasjsc kiukn Im 
Humllcr Ihn-I -Uis1·11ss-5, empfehle Im « 

Auen »Ist-» Milcs’ Nekvlne« Ell-J chvellt 
un sicheres millan sur alle keinmal-n Leidenz 

— 
Jan-es N. Wart-. 

Ver-lauft unser ausdrücklicher Garantie-. 
Dr. Miles’ Alles-, 50 Dosen 25 Etuis- 

zsit lmben bei Lluotlwhsnk 

—(isroi;cs— 

Pic-Nic, 
tlllcllltllll UOlll 

Deutschen micgcrvcrciu 
lindck lliut un 

UND-Moll 
Um 

Honntag. d. m. Juli. 
Nach dem Bis-Nin Großer 

Ball! 
Musik von der deutschen Krie- 

grrdmpellw 
Jle nnd fmtndhchn eingeladen 

un Drin ka.«k-11ixx(«1 tlnsslmnclnnuL 
Das Comitr. 

Jks Jun Jmllr schlechten Wunan fin- 
det das ’1T1k-;Icir den nächsten Zimman 
um stiften, statt. 

Wanst Eure 

Groccrics billig ! 
«Wlsihs Il«»p« .LJ("1"1"Inge-, per Fäß- 

chen. We.; Essig, alle Socken, Un. die 
»Gallone; Jelly Hm. der Eimer. Ir- 
gendwelchc Sorte Packctisiaffee, 2 für 
45c.; Jana nnd Mochn, Dz Pfo. für Ol- 
Den al le k b c ft en Symp, 50c. 

John Hermann. 
« 300 W. 3. Sir. 


